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Vorbemerkungen 
 
Das vorliegende Verzeichnis wurde auf der 
Grundlage einer am 05.11.2014 an allen be-
rufsbildenden Schulen und Schulen für Berufe 
im Gesundheitswesen durchgeführten Erhebung 
erstellt. 
 
Rechtsgrundlagen der amtlichen Schulstatisti-
ken sind: 
- Schulgesetz (SchulG) des Landes Sachsen-

Anhalt in der Fassung vom 22.02.2013 (GVBl. 
LSA S. 68), in der derzeit geltenden Fassung 
  

-  Verordnung über die statistische Erhebung 
von Daten im Schulbereich vom 18.09.1995 
(GVBl. LSA S. 251), zuletzt geändert durch 
Zweite Verordnung vom 15.05.2002 (GVBl. 
LSA S. 267) 

- Erlass des MS vom 29.10.2012 (MBl. S. 590)  
 
Im Verzeichnis wird die Schule/der Schulträger  
 als eine Verwaltungs- bzw. Organisationsein-
heit dargestellt, dieser können mehrere Schul-
formen unterstellt sein.  
Weiterhin sind alle Schulen/Schulträger 
enthalten, die zum Stichtag (05.11.2014) 
Schülerinnen und Schüler gemeldet haben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Demzufolge gab es im November 2014:  
27 öffentliche berufsbildende Schulen  

  30 berufsbildende Schulen (Schulträger) in 
  freier Trägerschaft (einschließlich Schul- 
  träger, die ihren Sitz nicht in Sachsen-Anhalt 

haben)  
 16 öffentliche Schulen für Berufe im Gesund-

heitswesen 
 27 Schulen für Berufe im Gesundheitswesen  in 

freier Trägerschaft 
 

Je Schule/Schulträger wird aufgeführt: 
- Anschrift 
- Telefonnummer 
- E-Mailadresse 
- Anzahl der Schülerinnen und Schüler am 

Stichtag 
- vorhandene Schulformen mit Berufsbe-

reichen bzw. Berufen/Fachrichtungen 
- Standort der Schulanlage (nur bei Schulen in 

freier Trägerschaft) 
- Rechtsstatus (nur bei Schulen für Berufe im 

Gesundheitswesen) 
         
Zur allgemeinen Orientierung sind Erläuterun-
gen zu den Schulformen vorangestellt, die u. a. 
über Aufnahmevoraussetzungen, Dauer der 
Ausbildung und die zu erreichenden Abschlüsse 
informieren.   
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Abkürzungen/Erläuterungen  
 
Schulform 
 
01  = Teilzeitberufsschule   
02  = Berufsvorbereitungsjahr   
03  = Berufsgrundbildungsjahr 
 
15  = Einjährige Fachoberschule mit Vollzeitunterricht 
16  = Zweijährige Fachoberschule 
17  = Fachgymnasium 
  
B1  = Einjährige Berufsfachschule, die den Hauptschulabschluss ermöglicht 
B2  = Einjährige Berufsfachschule, die den Realschulabschluss voraussetzt 
B3  = Zweijährige Berufsfachschule, die zum Realschulabschluss führt 
B4  = Einjährige Berufsfachschule, die zu einem beruflichen Abschluss führt  
   mit Vollzeitunterricht 
B6  = Zwei- und mehrjährige Berufsfachschule, die zu einem beruflichen Abschluss  
   führt    
B9  = Berufsfachschule für nichtärztliche Heilberufe mit Vollzeitunterricht 
BT  = Berufsfachschule für nichtärztliche Heilberufe mit Teilzeitunterricht 
  
FV  = Fachschule mit Vollzeitunterricht 
FT  = Fachschule mit Teilzeitunterricht  
    
 
 
Berufspraktikum an der Fachschule -Sozialpädagogik- 
 
Sozialpädagogik § 18 Abs.1 =  An die Ausbildung in der zweijährigen Fachschule Sozialpädagogik  

      mit Vollzeit- und Teilzeitunterricht schließt sich nach bestandener 
Abschlussprüfung ein einjähriges Berufspraktikum an. Das Berufs-
praktikum ist spätestens drei Jahre nach bestandener Abschluss-
prüfung zu beginnen. 

 
Sozialpädagogik § 18 Abs.2 = Die Fachschule Sozialpädagogik in Vollzeitform kann auch so ge- 

führt werden, dass das einjährige Berufspraktikum in mehreren 
Teilabschnitten in die Ausbildung einbezogen wird. In diesem Fall 
dauert die Ausbildung drei Jahre und endet mit einer Abschluss-
prüfung, die die Berufsanerkennung einschließt. 
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6

Lfd.
Nr. Schulform Aufnahmevoraussetzung Dauer der

Ausbildung

1 Teilzeitberufsschule (01) Ausbildungsvertrag für eine Berufsausbildung nach 
dem Berufsbildungsgesetz oder der Handwerks-
ordnung sowie aus Anlass einer beruflichen 
Umschulung in einem derartigen Ausbildungsberuf.

2 - 3,5 Jahre
(je nach Ausbil-
dungsberuf)

2 Berufsvorbereitungsjahr (02)
-BVJ-

Wer nach Erfüllung der Vollzeitschulpflicht in 
keinem Ausbildungsverhältnis steht und einer 
beruflichen Ausbildungsvorbereitung bedarf. 
Schülerinnen und Schüler ohne anerkannten 
Schulabschluss soll Gelegenheit gegeben werden 
einen Hauptschulabschluss zu erwerben.

1 Jahr

3 Berufsgrundbildungsjahr (03)
-BGJ-

Hauptschulabschluss oder neunjähriger Schulbe-
such ohne Hauptschulabschluss, wenn im Sinne 
einer Schullaufbahnberatung Aussicht auf eine 
erfolgreiche Teilnahme am BGJ besteht.

1 Jahr

4 Berufsfachschule (BFS)
Berufsfachschule ohne                 
beruflichen Abschluss:

BFS (B1)
Einjährige BFS, die den Haupt-
schulabschluss ermöglicht

Kein Schulabschluss erforderlich, aber mindestens 
neunjähriger Schulbesuch der allgemeinbildenden
Schule mit erfolgreichem Abschluss der Klasse 8.

1 Jahr

5 BFS (B2)
Einjährige BFS, die den Real-
schulabschluss voraussetzt  

Realschulabschluss oder anderen gleichwertigen 
Bildungsstand

1 Jahr

6 BFS (B3)
Zweijährige BFS, die zum 
Realschulabschluss führt

Hauptschulabschluss oder anderen gleichwertigen 
Bildungsstand

2 Jahre
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den Schulformen

Berufsbereich bzw. Beruf
Fachrichtung Zu erreichender Abschluss Lfd.

Nr.

Die Ausbildungsberufe sind nach Berufsbereichen
zusammengefasst:
- Agrarwirtschaft
- Bautechnik
- Ernährung und Hauswirtschaft 
- Elektrotechnik
- Farbtechnik, Raumgestaltung und Oberflächentechnik
- Fahrzeugtechnik
- Gesundheit, Pflege und Körperpflege

(einschließlich Sozialpädagogik)
- Holztechnik 
- Informationstechnik
- Labor- und Prozesstechnik
- Medientechnik
- Metalltechnik 
- Textiltechnik und Gestaltung

(einschließlich Leder und Mode)
- Wirtschaft und Verwaltung
- Ohne Berufsbereich (sonstige)

Die Ausbildung endet mit einer
Abschlussprüfung vor der zu-
ständigen Stelle.
- Mit dem Berufsschulabschluss

wird der Hauptschulabschluss 
erworben.

- In bestimmten Fällen ist auch der  
Realschulabschluss bzw. der 
Erweiterte Realschulabschluss
möglich.

- Fachhochschulreife unter be-
stimmten Voraussetzungen
möglich 

1

Kombination von Berufsbereichen
(siehe Lfd. Nr. 1)

Hauptschulabschluss kann nach 
erfolgreich abgelegtem Kolloquium 
erworben werden.

2

Berufsbereich
(siehe Lfd. Nr. 1)

Wer in das BGJ nach neunjäh-
rigem Schulbesuch ohne Haupt-
schulabschluss eingetreten ist, 
erhält diesen Abschluss nach er-
folgreichem Besuch des BGJ.

3

- Hauswirtschaft
- Gastronomie 

Hauptschulabschluss nach erfolg-
reichem Abschluss

4

- Sozialpflege Erweiterter Realschulabschluss ist 
möglich

5

- Sozialpflege
- Technik

- Realschulabschluss nach Be-
stehen der Abschlussprüfung

- Erweiterter Realschulabschluss
ist möglich

- Mit dem Bestehen der Abschluss-
prüfung in der Fachrichtung
Sozialpflege erhält man die Be-
rechtigung, nach Maßgabe der
Aufnahmebestimmungen die
Kranken- und Kinderkranken-
pflegeschule sowie die Hebam-
menschule zu besuchen.

6



Erläuterungen zu
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Lfd.
Nr. Schulform Aufnahmevoraussetzung Dauer der

Ausbildung

7 Berufsfachschule mit                    
beruflichem Abschluss:

BFS (B4)  Vollzeitunterricht
BFS (B5)  Teilzeitunterricht
Einjährige BFS, die zu einem 
beruflichen Abschluss führt

Vollendetes 16. Lebensjahr sowie körperliche, 
geistige und persönliche Eignung für den ange-
strebten Beruf und Hauptschulabschluss oder 
einen anderen gleichwertigen Bildungsstand.

1 Jahr mit Voll-
zeitunterricht
oder 
2 Jahre mit
Teilzeitunter-
richt

8 BFS (B6)
Zwei- und mehrjährige BFS,
die zu einem beruflichen Ab-
schluss führt 

Für die Fachrichtungen Kinderpflege, Assistenz für 
Ernährung und Versorgung, Schwerpunkt Haus-
wirtschaft und Familienpflege sowie Kosmetik ist 
der Hauptschulabschluss erforderlich oder ein 
anderer gleichwertiger Bildungsstand.
Für alle anderen Fachrichtungen ist der Realschul-
abschluss erforderlich oder ein anderer gleich-
wertiger Bildungsstand.
Bei Schuljahresbeginn des 1. Ausbildungsjahres 
darf das 21. Lebensjahr nicht vollendet sein.

In Klasse II der zweijährigen Berufsfachschule 
Sozialassistenz kann aufgenommen werden, wer 
- eine mindestens zweijährige erfolgreich abge-

schlossene Berufsausbildung und den Real-
schulabschluss,

- den erfolgreichen Besuch einer einjährigen
Berufsfachschule Sozialpflege,

- den erfolgreichen Besuch einer zweijährigen
Berufsfachschule Sozialpflege oder

- die allgemeine Hochschulreife oder 
- eine andere gleichwertige Vorbildung 
nachweist.

2 Jahre für die  
Fachrichtungen 
1 - 9, 11 - 14, 
18, 19 

3 Jahre für die
Fachrichtungen 
16, 17 



9

den Schulformen

Berufsbereich bzw. Beruf
Fachrichtung Zu erreichender Abschluss Lfd.

Nr.

- Altenpflegehilfe Mit dem Bestehen der Abschluss-
prüfung wird bei körperlicher, 
geistiger und persönlicher Eignung 
die Berufsbezeichnung erworben:
- Staatlich anerkannte/r

Altenpflegehelfer/in 

7

1. Kaufmännische Assistenz
- Fremdsprachen und Korrespondenz
Wirtschaftsassistenz
- Fremdsprachen und Korrespondenz 1)

2. Kaufmännische Assistenz
- Bürowirtschaft
Wirtschaftsassistenz
- Bürowirtschaft 1)

3. Kaufmännische Assistenz
- Informationsverarbeitung
Wirtschaftsassistenz
- Informationsverarbeitung 1)

4. Assistenz für Tourismus, Schwerpunkt Touristik
Touristikassistenz 1)

5. Biologisch-technische Assistenz
6. Chemisch-technische Assistenz
7. Elektrotechnische Assistenz
8. Physikalisch-technische Assistenz
9. Informationstechnische Assistenz

Technische Assistenz für Informatik 1)

10. (aufgehoben)
11. Gestaltungstechnische Assistenz
12. Medientechnische Assistenz
13. Sozialassistenz
14. Kinderpflege
15. (aufgehoben)
16. Assistenz für Ernährung und Versorgung, 

Schwerpunkt Hauswirtschaft und Familienpflege
Hauswirtschaft und Familienpflege 1)

17. Gymnastik
18. Kosmetik 1)

19. Medizinische Dokumentationsassistenz 1)

1)  Die Bildungsgänge werden auslaufend geführt 
(siehe BbS-VO § 37 Abs. 3 vom 20.07.2004, zuletzt 
geändert durch VO vom 24.07.2014).

Entsprechend der jeweiligen Fach-
richtung können mit dem Bestehen 
der Abschlussprüfung z. B. folgen-
de Berufsbezeichnungen erworben 
werden:
- Staatlich geprüfte/r Kauf-

männische/r Assistenz für …
- Staatlich geprüfte/r Assistent/in 

für …
- Staatlich geprüfte/r Informations-

technische/r Assistent/in
- Staatlich geprüfte/r Kinder-

pfleger/in

- Mit Bestehen der Abschlussprü-
fung in den Fachrichtungen Kin-
derpflege,  Assistenz für      
Ernährung und Versorgung,           
Schwerpunkt Hauswirtschaft und   
Familienpflege sowie Kosmetik 
kann der Realschulabschluss 
erworben werden.

- Für die Fachrichtungen 1 - 19:
Mit Bestehen der Abschlussprü-
fung ist der Erweiterte Realschul-
abschluss möglich 

- Für die Fachrichtungen 1 - 9, 11,
12, 19:
In bestimmten Fällen kann der  
schulische Teil der Fachhoch-
schulreife erworben werden, 
wenn die Zusatzprüfung erfolg-
reich abgeschlossen wurde.

- Für Fachrichtung 17:
In bestimmten Fällen kann die
Fachhochschulreife erworben
werden, wenn die Zusatzprüfung
erfolgreich abgeschlossen wurde.

- Die Fachhochschulreife erhält, 
wer die Voraussetzungen des
§ 33 der BbS-VO erfüllt.

8



Erläuterungen zu
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Lfd.
Nr. Schulform Aufnahmevoraussetzung Dauer der

Ausbildung

9 Berufsfachschule für
nichtärztliche Heilberufe:

BFS (B9)  Vollzeitunterricht
BFS (BT)  Teilzeitunterricht

Nach Maßgabe der Ausbildungs- und Prüfungs-
verordnungen des Bundes in den jeweils 
geltenden Fassungen.

3 Jahre für die
Fachrichtungen 
1 - 3, 6 - 8

2,5 Jahre für 
die Fach-
richtung 5

2 Jahre für die 
Fachrichtung 4

10 Fachschule (FS)
FS (FV) Vollzeitunterricht
FS (FT) Teilzeitunterricht

Die Aufnahme in die Fachschule erfordert min-
destens 
1. den Abschluss in einem nach dem Berufsbil-

dungsgesetz/Handwerksordnung oder den 
Bestimmungen der Länder anerkannten und 
für die Zielsetzung der jeweiligen Fachrichtung
einschlägigen Ausbildungsberuf, eine ent-
sprechende Berufstätigkeit von mindestens
einem Jahr und den Abschluss der Berufs-
schule, soweit während der Berufsausbildung 
die Pflicht zum Besuch der Berufsschule be-
stand.
Die entsprechende Berufstätigkeit (auch in
Form eines gelenkten Praktikums) kann 
während der Fachschulausbildung abgeleistet
werden. Die Fachschulausbildung in Vollzeit-
form verlängert sich dann entsprechend;
oder

2. den Abschluss der Berufsschule oder einen
gleichwertigen Bildungsstand und eine ein-
schlägige Berufstätigkeit von 5 Jahren. Hierauf
kann der Besuch einer einschlägigen Berufs-
fachschule angerechnet werden.

Abweichende Regelungen für den Fachbereich
Agrarwirtschaft:
In die Stufe II der Fachschule Landwirtschaft 
kann aufgenommen werden, wer die Stufe I 
erfolgreich beendet hat.

mindestens 
2 400 
Unterrichts-
stunden für die
Fachrichtungen 
2, 6 - 14

mindestens 
2 400 
Unterrichts-
stunden und  
1 200 Stunden
Praxis für die 
Fachrichtungen
3 und 4

mindestens
1 800
Unterrichts-
stunden
für die Fach-
richtung 5

Stufe I = 
mindestens
1 200 
Unterrichts-
stunden

Stufe II =
mindestens  
2 400 
Unterrichts-
stunden
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den Schulformen

Berufsbereich bzw. Beruf
Fachrichtung Zu erreichender Abschluss Lfd.

Nr.

1. Altenpflege
2. Diätassistenz
3. Ergotherapie
4. Masseur/in und medizinische/r Bademeister/in
5. Pharmazeutisch-technische Assistenz
6. Physiotherapie
7. Medizinisch-technische Assistenz 1)

8. Logopädie 1)

1)  Die in freier Trägerschaft zum 1.8.2005 bestehenden 
Fachrichtungen können gemäß § 86 c des Schulge-
setzes als Ersatzschulen im Umfang der bestehenden
Kapazitäten weitergeführt werden (siehe BbS vom     
20.07.2004, zuletzt geändert durch VO vom 24.07.2014).

Mit Bestehen der Abschlussprüfung 
wird die Erlaubnis zum Führen der 
Berufsbezeichnung erworben.
In den Fachrichtungen 1 - 3, 5 - 8
kann die Fachhochschulreife er-
worben werden, wenn die Zusatz-
prüfung erfolgreich abgeschlossen 
wurde bzw. die Voraussetzungen 
des § 33 der BbS-VO erfüllt sind.

9

Fachbereich Agrarwirtschaft
1. (aufgehoben)
2. Landwirtschaft (Stufe I und II)

Mit Bestehen der Abschluss-
prüfung in der zweijährigen 
Fachschule wird die Berechtigung 
erworben, die Berufsbezeichnung 
zu führen:
- Staatlich geprüfte/r Agrarbetriebs-

wirt/in mit Angabe der Fach-
richtung

Mit Bestehen der Abschlussprüfung 
der Stufe I wird die Berechtigung 
erworben, die Berufsbezeichnung 
zu führen:
- Staatlich geprüfte/r Wirtschafter/in

mit Angabe der Fachrichtung

Der Besuch des ersten Jahres der 
Fachschule für Agrarwirtschaft kann
auch der Vorbereitung auf die
Meisterprüfung dienen.

10



Erläuterungen zu
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Lfd.
Nr. Schulform Aufnahmevoraussetzung Dauer der

Ausbildung

noch 
10

Fachschule (FS)
FS (FV) Vollzeitunterricht
FS (FT) Teilzeitunterricht

Abweichende Regelungen für den Fachbereich
Sozialwesen:
Die Aufnahme in die Fachrichtungen Sozial-
pädagogik und Heilerziehungspflege setzt den 
Realschulabschluss oder einen als gleichwertig
anerkannten Bildungsabschluss und eine er-
folgreich abgeschlossene mindestens zwei-
jährige einschlägige Berufsausbildung voraus.

In die Fachrichtung Sozialpädagogik kann auf-
genommen werden, wer den Realschulabschluss 
oder einen als gleichwertig anerkannten Bil-
dungsabschluss und
1. eine erfolgreich abgeschlossene vollzeit-

schulische Ausbildung mit dem Abschluss 
„Staatlich geprüfte/r Sozialassistent/in“ oder 
„Staatlich geprüfte/r Kinderpfleger/in“ oder

2. eine andere einschlägige mindestens zwei-
jährige sozialpädagogische, pädagogische,
sozialpflegerische oder pflegerische abge-
schlossene vollzeitschulische oder berufliche
Ausbildung oder

3. eine erfolgreich abgeschlossene mindestens
zweijährige Berufsausbildung und eine min-
destens 600stündige praktische Tätigkeit oder

4. ohne Berufsausbildung mindestens eine vier-
jährige einschlägige Berufstätigkeit oder

5. einen erfolgreichen Abschluss der zweijährigen
Fachoberschule in der Fachrichtung Sozial-
wesen oder

6. einen erfolgreichen Abschluss der Fachober-
schule aller anderen Fachrichtungen und eine
einjährige praktische Tätigkeit oder

7. die allgemeine Hochschulreife und eine ein-
jährige praktische Tätigkeit

nachweist.

Siehe auch BbS-VO vom 20.07.2004, zuletzt 
geändert durch VO vom 24.07.2014, 
Anlage 9 §§ 11,15, 22, 26
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den Schulformen

Berufsbereich bzw. Beruf
Fachrichtung Zu erreichender Abschluss Lfd.

Nr.

Fachbereich Sozialwesen
3. Sozialpädagogik
4. Heilerziehungspflege
5. Heilpädagogik

Fachbereich Technik
6.  Agrartechnik mit den Schwerpunkten:

- Agrarinformatik
- Gartenbau
- Garten- und Landschaftsbau
- Landbau

7.  Bautechnik mit den Schwerpunkten:
- Hochbau
- Tiefbau

8.  Biotechnik
9.  Chemietechnik mit dem Schwerpunkt:

- Produktionstechnik
10. Elektrotechnik mit den Schwerpunkten:

- Energietechnik und Prozessautomatisierung
- Informations- und Kommunikationstechnik
- Datenverarbeitungstechnik

11. Kraftfahrzeugtechnik

Fachbereich Wirtschaft
12. Betriebswirtschaft
13. (aufgehoben)
14. Logistik
15. (aufgehoben)

Mit Bestehen der Abschlussprüfung 
an der Fachschule Sozialpädagogik 
und nach erfolgreich abgeschlos-
senem Berufspraktikum wird die 
Berechtigung erworben, die 
Berufsbezeichnung zu führen:
- Staatlich anerkannte/r Erzieher/in 

Mit Bestehen der Abschlussprüfung 
wird die Berechtigung erworben, die 
Berufsbezeichnung zu führen:
- Staatlich anerkannte/r 

Heilerziehungspfleger/in
- Staatlich anerkannte/r

Heilpädagoge/in

Mit Bestehen der Abschlussprüfung 
und der Erteilung des Abschluss-
zeugnisses wird die Berechtigung   
erworben, die Berufsbezeichnung 
zu führen:
- Staatlich geprüfte/r Techniker/in    

mit Angabe der Fachrichtung 

Mit Bestehen der Abschlussprüfung 
wird die Berechtigung erworben, die 
Berufsbezeichnung zu führen: 
- Staatlich geprüfte/r Betriebswirt/in 

mit Angabe der Fachrichtung 

Für die Fachrichtungen 3, 4, 6 - 14:
In bestimmten Fällen kann die 
Fachhochschulreife erworben 
werden, wenn die Zusatzprüfung 
erfolgreich abgeschlossen wurde 
bzw. die Voraussetzungen des § 33 
der BbS-VO erfüllt sind.

noch
10
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Erläuterungen zu

Lfd.
Nr. Schulform Aufnahmevoraussetzung Dauer der

Ausbildung

11 Fachoberschule (FOS)
Einjährige FOS (15) Vollzeit-
unterricht

Einjährige FOS (25)  Teilzeit-
unterricht

Zweijährige FOS (16)

Realschulabschluss oder anderen gleichwertigen 
Bildungsstand und eine mindestens zweijährige 
erfolgreich abgeschlossene einschlägige  Berufs-
ausbildung sowie den Berufsschulabschluss. 
Für die Fachrichtung Gestaltung ist eine hinrei-
chende künstlerische Befähigung erforderlich.

Realschulabschluss oder anderen gleichwertigen 
Bildungsstand sowie Nachweis einer Praxisstelle. 

1 Jahr in der
Klasse 12
oder
2 Jahre in
Klasse 12
mit Teilzeit-
unterricht

2 Jahre

12 Fachgymnasium (17) - Erweiterter Realschulabschluss oder einen
anderen gleichwertigen Bildungsstand

- Berechtigung zum Eintritt in die Klasse 11 eines 
Gymnasiums

Altersbegrenzung für Einführungsphase:
Zum Schuljahresbeginn sollte das 18. Lebensjahr, 
bei Nachweis einer abgeschlossenen Berufsaus-
bildung das 23. Lebensjahr nicht vollendet sein.

3 Jahre

Literaturhinweise zu den Erläuterungen:

- Verordnung über Berufsbildende Schulen (BbS-VO) vom 20.07.2004, in der derzeit geltenden Fassung
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den Schulformen

Berufsbereich bzw. Beruf
Fachrichtung Zu erreichender Abschluss Lfd.

Nr.

1. Wirtschaft und Verwaltung mit den Schwerpunkten:
- Wirtschaft
- Verwaltung und Rechtspflege

2. Technik mit den Schwerpunkten:
- Bautechnik
- Elektrotechnik
- Metalltechnik
- Informationstechnik
- Medientechnik

3. (aufgehoben)
4. Gesundheit und Soziales mit den Schwerpunkten:

- Gesundheit
- Sozialwesen

5. Ernährung und Hauswirtschaft
6. Gestaltung

Fachhochschulreife 11

1. Wirtschaft
2. Technik mit den Schwerpunkten:

- Bautechnik
- Elektrotechnik
- Metalltechnik
- Informationstechnik
- Ingenieurwissenschaften

3. Agrarwirtschaft
4. Gesundheit und Soziales

- Allgemeine Hochschulreife
- Schulischer Teil der Fachhoch-

schulreife ist möglich.

12
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